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auch glücklicherweise) hindert die Solidargemeinschaft der Rentenversicherten 
das »Opfer« Bergmann daran, den »Täter« Siegmar Faust (oder vielleicht auch 
Erich Loest, Walter Janka, Jürgen Fuchs, oder ...) auch noch verklagen zu wollen. 
Um Mißverständnissen vorzubeugen: ich begrüße es ausdrücklich, daß Sie in Ih­
rer Reihe auch solche Beiträge veröffentlichen. Indem sie die Grenzen Ihrer Be­
mühungen aufzeigen, schaffen diese Darlegungen in gewisser Hinsicht sogar 
mehr Klarheit als manch wendehälsisches Geschnatter oder das intensive Schwei­
gen der mit unbekanntem Ziel Abgetauchten. ...

Für Ihr konsequentes Bemühen, diese unselige Seite deutscher Vergangenheit 
durch Aufhellung möglichst unwiederholbar zu machen, wünsche ich Ihnen auch 
in Zukunft viel Erfolg

Prof. Dr. Dieter Bär, Ludwigswinkel / Pfalz

P. S.:
Was halten sie von der These, daß viele SED-Funktionäre im DDR-Alltag ge­
fürchteter waren als manche, von denen man heute weiß, daß sie (offizielle oder 
inoffizielle) Stasi-Mitarbeiter waren? Sollte das Profil Ihrer Reihe nicht entspre­
chend erweitert werden?
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